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MITTEILUNGEN

Neues Forschungsgebäude für das DEI in M ünche­
berg

Im August 2004 übernahm das DEI auf dem Campus 
des Leibniz-Zentrum s für Agrarlandschaftsforschung 
(ZALF) in M üncheberg offiziell sein neues For­
schungsgebäude (Abb. 1). Ab April war das Institut 
vollständig dorthin umgezogen.

Die Büros der wissenschaftlichen Mitarbeiter befinden 
sich eine Etage höher. Ein Konferenzraum mit moder­
ner Kommunikationstechnik bietet Platz für 40 Perso­
nen an Tischen, er kann aber auch durch eine Faltwand 
in zwei separate Räume geteilt werden. Die Räume der 
Kustoden haben generell Absauganlagen. Das Labor 
für histo-physiologische Arbeiten soll gemeinsam ge­
nutzt werden. Eine wertvolle Neuanschaffung ist das 
R aster-E lektronenm ikroskop Jeol JSM -6060LV mit 
um fangreicher Peripherie. Es soll vor allem der zer­
störungsfreien Abbildung wertvollen Materials dienen.

In der dritten Ebene befinden sich A rbeitsräum e für 
technische M itarbeiter und - auf 350 m2 Fläche - die In­
sektensammlungen (Abb. 2). Rund 13.000 Normkästen 
stecken in Regalblöcken, die mit elektronisch gesteuer­
ten Elektromotoren bewegt werden. Die biologischen 
und die Alkohol-Sammlungen stehen ebenfalls in die­
sem fensterlosen, klimatisierten Saal. Die Bestandska­
taloge können zunehmend digitalisiert an Terminals be­
reitgestellt werden.

Abb. 1: Vorderansicht des Forschungsgebäudes des DEI in Münche­
berg. Foto: Deutsches Entomologisches Institut.

Der Bau war nach der A ngliederung des DEI an das 
ZALF im Jahre 2000 notwendig geworden als Voraus­
setzung für eine Verlagerung auf den zentralen ZALF- 
Campus. Für den Ausbau eines dort vorhandenen Ge­
bäudes wurden Mittel aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung eingesetzt, außerdem beteiligten 
sich Bund und Land. Es entstand ein zweckm äßiges 
Forschungs- und M agazingebäude, das auf vier Ebenen 
die funktionelle Gliederung des alten DEI-Hauses auf­
genommen hat.

Über dem Eingang em pfängt das historische Strau- 
MERsche Institutssignet den G ast, der innen zunächst 
den Lesesaal der Entomologischen Bibliothek antrifft. 
Hier stehen die Regalreihen mit den aktuellen Auslagen 
der rund 800 laufend bezogenen Zeitschriften. Den Zu­
gang zu den Beständen erschließen neu eingerichtete 
Terminals, die zunehmend die Katalogkarten ersetzen 
sollen. Das klimatisierte Büchermagazin befindet sich 
nebenan. Die Bestände - Zeitschriften, M onografien 
und Archivalien, insgesamt 72.000 Bände und 120.000 
Separata - stehen in mobilen Kompaktanlagen. Weitere 
Räume mit entsprechender Technik dienen der Repro­
grafie, der Titelaufnahme und als Archiv.

Der Aufzug erreicht auch die in Holzständerbauweise 
ausgebaute Dachetage, in der sich neben technischen 
Räum en die Vorratsm agazine, die Packkam m er, ein 
zentraler Optik- und ein Seminarraum befinden. Man 
kann von hier aus auf den Umgang ins Freie treten und 
von der Höhe das ZALF-Gelände überblicken.

M it Ü bernahm e des Neubaus schließt das D eutsche 
Entomologische Institut auch technisch wieder zu den 
führenden Einrichtungen der Biodiversitätsforschung 
auf. Insofern ist der Bau Gestalt gewordener Ausdruck 
des Erfolges im Bemühen um die Rückkehr des DEI in 
die deutsche und internationale Forschungslandschaft.

Holger H. D athe

Abb. 2: Blick in die Sammlungsräume. Foto: Deutsches Entomolo­
gisches Institut.
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